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task
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Bogi Toys

2007

Gestaltung und Produktion

eines TV-Spots, 3D Animation

Bogi Toys
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Caja Madrid

2008

Büroausstattung, 3D Visualisierung 

Caja Madrid, Officemind
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Bogi Park

2007

Gestaltung und Produktion

eines TV-Spots, 3D Animation

Bogi Park
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Hohe Brücke

2003

Architekturvisualisierung 

der „Hohen Brücke“, Wien 1.
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Carpe diem im Supermarkt

2003

3D Visualisierungen von 

P.O.S.-Aktionen

Carpe Diem
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Mercedes

1998

Bildmontage und Lazout

für Mercedes-Benz Anzeigen

Mercedes-Benz Österreich
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Wiener Banner

2009

Gestaltung und Programmierung

eines Webbanners

Wiener / Styria Verlag
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Christmas

2003

Animation für 

U-Bahn Infoscreen-Werbung

Gerngross
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officemind

2007

Gestaltung und Programmierung

einer Homepage

Officemind
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Bogi Park Online

2006

Gestaltung der Homepage Bogi Park,

Illustrationen

GBB
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SARA-Projekts

2005

Gestaltung und Programmierung

einer Homepage mit CMS und 

Introanimation

SARA
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sustainable solutions. for a better life. GESCHÄFTSBERICHT 2005

VA TECH HYDRO

32  REFERENZEN

34  HIGHLIGHTS

40  BILANZ + GUV

44  TABELLEN

32 34 40 44

REFERENZEN

30

ZAHLEN STANDORTE IMPRESSUM

38 46 48

04

INHALT

VORWORT 
DES 
VORSTANDES

6

UNTERNEHMEN

10

LAGEBERICHT

12  MISSION

14  UNTERNEHMENSSTRUKTUR

18  MARKTSITUATION

20  GESCHÄFTSVERLAUF

24  INNOVATIONEN

26  MITARBEITER

28  AUSBLICK

16 18 2018 20 24 26 28

jahr

task

klient

Geschäftsbericht

2005

Gestaltung eines Geschäftsberichtes 

zur Präsentation

Rock+Partner / VA-Tech
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Dagegen ist eine Software gewachsen!

Frische Ideen – für zufriedene Kunden
Die ips Software erlaubt es, neue Wege zu gehen und

damit Ihr Serviceangebot für Ihre Kunden weiter zu 

verbessern. Mit innovativen, schnelleren Lösungen sind

Sie dem Mitbewerb einen Schritt voraus. Tja, und der

Ideenfresser wird sich einen neuen Wirt suchen müssen.   

Kosteneffizienz
Mit ips rücken Sie dem Kostenfresser nachhaltig auf

den Pelz. Durch automatisierte Prozesse und optimierten

Workflow sparen Sie Arbeit, Zeit und Geld. Vom Lager

bis in die Verwaltung – Ihre  Buchhaltung wird Freuden-

sprünge machen! 

Optimale Lagernutzung
Mit ips haben Sie Ihre Bestände exakt im Blick,

neue Lieferungen erhalten Sie genau dann, wenn

Sie sie benötigen. So vermeiden Sie „totes Papier“,

sparen wertvollen Lagerplatz – und machen dem

Lagerfresser den Garaus.   

Entspanntes Arbeiten
ipsmacht Schluss mit Irrtümern und Fehlern in der

Jobabwicklung. Durch automatisierte Abläufe  und

Kontrollen werden Fehlerquellen systematisch

beseitigt. Und mit ihnen der Nervenfresser. 

Zeitersparnis
Ihre Mitarbeiter wird nichts mehr aufhalten – dank 

ips haben alle Beteiligten Zugriff auf sämtliche für sie

relevanten Projektinformationen. Automatisierte

Arbeitsschritte sorgen für reibungslose, beschleunigte

Abläufe. Zeitfresser, tschüss!    

ips sorgt zuverlässig für:

Machen Sie Schluss mit lästigen Effizienz-Fressern!

ROGLER
S O F T W A R E

Nervenfresser

Stundenfresser

Ideenfresser

Geldfresser

Lagerfresser

ips: Die integrierte Lösung für maximale Kosteneffizienz.

ips hilft nicht nur Ihre internen Geschäftsprozesse zu optimieren: Über Schnittstellen zu Europapier 

werden alle Beteiligten des Geschäftsprozesses eingebunden. Das spart Ihnen nicht nur zahlreiche

Arbeitsschritte, sondern sorgt für optimale Lagerauslastung, exakte Lieferzeiträume und geringeren

Verwaltungsaufwand.

Rogler Software optimiert mit ips den gesamten Arbeitsablauf in Ihrem Betrieb. Sie bildet die gemein-

same „Sprache“ aller Arbeitsschritte im Druckprozess, die dadurch erheblich vereinfacht, beschleunigt

und kosteneffizienter abgewickelt werden.

Wir beraten Sie gerne zu allen Fragen rund um ips:

Europapier Austria GmbH, Herr Helmut Obkircher, T: (+43 1) 277 78–0

EU-RO Handelsges. m. b. H., Herr Manfred Egger, T: (+43 5522) 52 592

www.rogler.at     www.europapier.at

ROGLER
S O F T W A R E

jahr

task

klient

IPS

2007

Gestaltung, Illustrationen und

Produktvisualisierung für Produktbroschüren 

und Inserate

Europapier u. Rogler
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Miss

2008

Layout und Reinzeichnung

Zeitschrift Miss
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Solares Kühlen

2007

Gestaltung und Layout

einer Broschüre

Arsenal Research

SOLARES KÜHLEN
FÜR BÜRO- UND DIENSTLEISTUNGSGEBÄUDE
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2. TECHNOLOGIE

Die Technologie der solare Kühlung zeichnet 

sich durch ein Zusammenspiel unterschiedli-

cher Anlagenteile aus: Solaranlage, Kältema-

schine bzw. Lüftungsanlage, Speicher, 

hydraulische Verschaltung und Regelungs-

komponenten. Diese Einzelteile sind derzeit 

in unterschiedlicher Qualität, Leistungsgröße 

und Standardisierungsgrad erhältlich.  

Beispielsweise sind Ab-/ und Adsorptions-

kältemaschinen noch nicht in beliebigen  

Leistungsgrößen verfügbar, wobei sich der 

kleine Leistungsbereich (<5 kW) noch im 

Forschungsstadium befindet. Die große  

Herausforderung derzeit besteht darin, die 

beste Kombination aus bestehenden  

Anlagenkomponenten für die jeweilige 

Anwendung zu konzipieren und umzusetzen.
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Anwendungsgebiete solarer Kühlverfahren
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Solare Kühlverfahren können in nahezu allen Berei-
chen der Klima- und Kältetechnik eingesetzt wer-
den. Sie können nachträglich in bereits bestehende 
Anlagen integriert werden und dort konventionelle 
Kompressionskältemaschinen ersetzen. Als 
umweltfreundliche Alternative zu herkömmlichen 
Anlagen finden sie aber auch in Neuplanungen 
Anwendung. 

Welches der verschiedenen Verfahren letztendlich 
eingesetzt wird, hängt von den jeweiligen Rahmen-
bedingungen der geplanten Anlage ab. Während 
DEC-Anlagen (Desiccant Evaporative Cooling) aus-
schließlich zur Gebäudekühlung verwendet wer-
den können, verfügen Ab- und Adsorptionskälte-
maschinen über ein weitaus breiteres Anwen-
dungsgebiet und werden auch zur Kälteerzeugung 

für Industrieprozesse und andere Kaltwasseran-
wendungen eingesetzt. 

Grundsätzlich sind die wesentlichsten Vorteile der 
solaren Kühlung die Anwendbarkeit von thermi-
scher Energie als Antriebsenergie, die geringen 
Betriebskosten, die niedrigen elektrischen An-
schlussleistungen, die Langlebigkeit und die abso-
lute Umweltverträglichkeit. Als Antriebsenergie 
können verschiedenste Energiequellen genutzt 
werden. So ist der Einsatz von solarthermischer 
Energie genauso möglich wie die Nutzung von 
lokal verfügbarer Abwärme oder auch Fernwärme.

Diesen Vorteilen stehen vor allem hohe Investitions-
kosten und ein größerer  Platzbedarf zur Anlagen-
aufstellung gegenüber. Die derzeit relativ niedrigen 
Primärenergiepreise wirken sich ebenso negativ auf 
die Wirtschaftlichkeit dieser alternativen Technik zur 
Kälteerzeugung und Raumkühlung aus wie die 
geringen Produktionsmengen und das Fehlen von 
Maschinen für kleine Leistungsbereiche. Mit stei-
gendem Bewusstsein für umweltfreundliche Küh-
lung, einer breiteren Anwendung der bereits vor-
handenen Technologie sowie weiterführender For-
schung und Entwicklung in diesem Bereich sollten 
diese Nachteile gegenüber den konventionellen Ko
mpressionskältemaschinen,schon in einigen Jah-
ren der Vergangenheit angehören.

Verfahrensprinzip

Kältemittel

Sorptionsmittel

Kälteträger

Kältetemperatur-Bereich

Antriebstemperaturen

Kälteleistung je Einheit

COP

Solarantrieb

Absorption
(Wasser-Lithiumbromid)

Kaltwassererzeugung

Wasser

Lithiumbromid

Wasser

6 bis 20°C

75 bis 160°C

ab 15 kW

0,6 – 1,2

Vakuumröhren-
kollektoren, 

Flachkollektoren

Absorption
(Ammoniak-Wasser)

Kaltwassererzeugung

Ammoniak

Wasser

Wasser-Glykol

-60 bis +20°C

80 bis 120°C

ab 80 kW

0,3 – 0,7

Vakuumröhren-
kollektoren

Adsorption

Kaltwassererzeugung

Wasser

Silikagel

Wasser

6 bis 20°C

60 bis 90°C

ab 50 kW

0,4 – 0,7

Vakuumröhren-
kollektoren, 

Flachkollektoren

DEC-Anlagen

Luftentfeuchtung u.
Verdunstungskühlung

-

Silikagel

Luft

15 bis 20°C

45 bis 95°C

6 bis 300 kW

0,5 – 1

Flachkollektoren,
Luftkollektoren

Antriebstemperaturen – Kälteleistung 
– erforderliche Kollektortypen
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Funktionsweise
Der Hauptunterschied zur Kompressionskältetechnik 
liegt darin, dass in einer Absorptionskälteanlage der 
Kältemitteldampf nicht mechanisch in der Gaspha-
se, sondern nach der Absorption im Absorber als 
Flüssigkeit verdichtet werden kann, was wesentlich 
weniger Energie in Anspruch nimmt. Durch Wärme-
zufuhr (z.B. Solarenergie oder auch Abwärme im 
Temperaturbereich von ca. 75 - 160°C) wird das Käl-
temittel anschließend wieder aus der Lösung ausge-
trieben und kann ebenso wie bei einer Kompressi-
onskälteanlage wieder im Kondensator verflüssigt 
werden. Dadurch kann gegenüber der Kompressi-
onskältemaschine ein Großteil der elektrischen Ener-
gie für die Verdichtung eingespart werden.

Anlagenarten
Die beiden wichtigsten Anlagenarten zur solaren 
Kühlung sind:

 Wasser/Lithiumbromid- und 
 Ammoniak/Wasser-Absorptionsanlagen 

Eine weitere Unterscheidung ergibt sich durch die 
Verwendung von 1-stufigen und 2-stufigen Absorp-
tionskältemaschinen. Die 1-stufige Absorptionskäl-
temaschinen mit Wasser/Lithiumbromid können 
über einen Solarkollektor mit einer Antriebstempe-
ratur (=Austreibertemperatur) von 75°C bis 95°C 
betrieben werden und erreichen dabei einen COP 
(Coefficient of Performance) von 0,6 bis 0,8.  2-stu-
fige Absorptionskältemaschinen mit Wasser/Lithi-
umbromid benötigen hingegen eine Austreiber-
temperatur von 140°C bis 160°C, erreichen aber 
dafür einen höheren COP von 0,9 bis 1,2. 1-stufige 
Absorptionskältemaschinen auf Ammoniak/Was-
ser-Basis brauchen Austreibertemperaturen von 
80°C bis 120°C und erreichen derzeit einen COP 
von 0,3 bis 0,7.

             COP =      
  Nutzkälte       

                           Antriebswärme

Anwendungsgebiete
Absorptionskälteanlagen bieten auch die Möglichkeit, 
„überflüssige“ (billige) Abwärme zu nutzen. Die niedri-
gen Betriebskosten machen sie daher zu einer attrak-
tiven Alternative zu konventionellen Kompressionskäl-
teanlagen. Typische Einsatzgebiete sind

 Bürobauten, Hotelanlagen, Krankenhäuser
 Brauereien
 Druckereien
 Freizeitparks und Erholungsanlagen
 Landwirtschaft
 Rechenzentren
 Chemie- und Lebensmittelindustrie
 Fernwärmenetze

Wirtschaftlichkeit

72 % der derzeit installierten Anlagen zur solaren 
Kühlung basieren auf Absorptionskältetechnik. Der 
Investitionsaufwand für Material und Installation 
beträgt 3500 bis 5000 €/kWNutzkälte (Quelle: EU-Projekt 
ROCOCO)

Absorptionskälteanlage

Kostenverteilung der Investitions-
kosten für Material und Installation 

bei Anlagen mit 1-stufigen 
Absorptionskältemaschinen 

(Quelle: EU-Projekt ROCOCO)

Solaranlage

Absorptionskältemaschine

Speicher + Hydraulik

Regelung

Sonstiges

5%
35%

15%

35%

10%

 

Ver-
dampfer

Ab-
sorber

Gene-
rator

Konden-
sator

Drossel

Lösungswärme-
übertrager

Lösungsmittel-
pumpe

Temperatur

D
ru

ck

Wärmeabgabe 
(Kühlturm)

Wärmeaufnahme 
(z.B. Solarkollektor)

Wärmeabgabe 
(Kühlturm)

Wärmeaufnahme 
(Nutzkälte)

Dampf

Dampf

Funktionsprinzip Absorptionskältemaschine 
(Quelle: Fraunhofer ISE/Freiburg)
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Wienerberger Folder

1999

Layout von Produktbroschüren und 

Imagefolder

Wienerberger
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klient

Sara Materials

2006

Gestaltung und Illustration;

Layout von Infoplakaten

arsenal research
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klient

Elsner

2008

Grafik mit dem Porträt von 

Helmut Elsner

Wiener
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Officemind

2005

Firmenpräsentation auf

CD-Rom / DVD

Officemind
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Kempinski

2007

Werbefilm für Messe 

und Internet

MCAPS/ Kempinski Residences




